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ßaumM/o///ff/se in Ägypten
und we/fiveite Produ/ft/ons-
Steigerungen *
/Fr. /toZa/wt ÄerM/zö« Wte'/, 0/

Zu ßeg/nn der ßaumivo//sa/son 207 7/72 versprac/i das ägyptische
Zandtv/rtschaftsm/n/sfer/um den Produzenten e/nen prof/tab/en Pre/'s,
der s/'e zum /Inbau von 227'000 ba ßaumwo//e mot/V/'erfe (Vorsaison;
757'000üaJ. iVun y'edocb bieten die Händ/er vor Ort für /o/ra/e Saum-
wo//e einen 40-50% niedrigeren Preis a/s im l/ory'ahr. Die ßaumwo/i-
produicfion >4usfra/iens /iff vor einigen Vahren sfar/r unter einer Dürre-
per/'ode und erho/te sich in den ietzfen Saisons /angsam. Doch bereits
2070/7 7 iconnte die Sa um v/o//ernte auf rund SOS'OOO Tonnen bzi/v.
4,7 /Wi//ionen ßa//en verdoppe/t werden. Die Prognose des (VS-Zand-
wirtschaftsministeriums DSD/1 zur we/twe/'fen ßaumwo//produ/rtion in
der Saison 207 7/72 /iegt derzeit bei 724,2 M/7/ionen ßa//en.

Die gesamte Baumwollfasererzeugung in Ägypten

2011/12 wird auf 3611 Mio. Cantar 180'000t

geschätzt, wovon 350'000 Cantar 17'000t auf

Kurz- und Mittelstapel-Qualitäten entfallen. Die

Baumwollproduzenten hatten in dieser Saison in-

folge höherer Pachten, Arbeitslöhne und Dünge-

mittelpreise hohe Ausgaben, während die Preise

nur etwa halb so hoch sind wie im Vorjahr. Im

Allgemeinen sind die Preise für die Langsta-

pel-Varietäten um 15-17% höher als für Kurz-

und Mittelstapel-Varietäten, während die Extra-

Langstapel-Varietäten (ELS) 25-30% teurer sind,

als sowohl die lokalen als auch die importier-

ten Kurz- und Mittelstapel-Varietäten. Die Preise

für ELS-Baumwolle lagen in der Saison 2010/11

bei 1800 bis 2000 LE (ägyptisches Pfund) pro

Cantar (Abb. 1). Die Schätzkurse der Regierung

für 2011/12 lagen über dem Weltmarktpreis. Da

die ägyptische Regierung allerdings selbst keine

Baumwolle mehr bezieht, haben die Schätzkurse

keine Auswirkungen auf das Marktgeschehen. Die

Farmer, die auf die Erzielung dieser Preise gehofft

hatten, sind wegen dieser Entwicklung in einer

unglücklichen Situation.

Aufgrund der niedrigen Preise lagern die

Baumwollproduzenten ihre Baumwollproduk-

tion weiterhin in ihren eigenen Lagerhäusern

ein und hoffen, dass die Regierung eine Markt-

Strategie entwickelt, die ihnen zugutekommt. In

*/V«cA /«/onw«riöwew raw (7o//ow Pe/wZ

ww. (MMffzrraWhoerse.iie

Oberägypten wurde die Baumwolle vor einem

Monat geerntet, während die Ernte in Unterä-

gypten noch in vollem Gange ist.

Der Gesamtverbrauch der lokalen Baumwoll-

Spinnereien betrug in der Saison 2010/11 rund

89'000 Tonnen, wobei der Importanteil 53 % und

der lokale Anteil 46 % ausmachte. Im vergange-

nen Jahr unterstützte die Regierung die Farmer

mit 200 LE/Cantar. In der Saison davor (2009/10)

lag der Importanteil bei 65 %, der lokale Anteil bei

35 %, Subventionen wurden nicht gezahlt. Die-

sesJahr fordern die Farmer finanzielle Unterstüt-

zung, aber die Regierung scheint nicht auf die

Forderung einzugehen. Experten sind der Mei-

nung, dass die Regierung, wenn sie Baumwolle

subventionieren möchte, die Erzeugerpreise sub-

ventionieren sollte und nicht die Spinnereien.

Vor Kurzem bezog Ägypten 1500 Tonnen zu

ELS - Baumwollerzeugung

in 1.000 Tonnen

2010/2011

Ägypten
132

USA
110

China
133

Indien
63

2011/2012

Ägypten
178

USA
160

*r
China

142

Indien
75 reis 21

Sonstige 51

Total - alle Länder

Ahb. /: £LS-ß«Mmtt/oWerzewgMwg, jQweWe:

7(746; 05.//.//

105 Cents/lb FOB aus Griechenland. Zurzeit bie-

tet Indien Ägypten Baumwolle zu 115 Cents/lb

CIF ägyptische Häfen an.

Die Baumwollkrise ist eskaliert; insbesondere

seit sich die Geschäftsbanken aufgrund der er-

warteten Rezession bei den internationalen Prei-

sen weigern, die lokalen Handelshäuser beim

Kauf lokaler Baumwolle zu finanzieren. Das « Ge-

neral Committee for Cotton Internal Trade» hat

vier Szenarios entworfen, um die aufgrund der

Liquiditätsengpässe verfahrene Situation auf den

Baumwollmärkten zu beenden:

• Befristetes Verbot des Baumwollimports, bis

der lokale Lagerbestand aufgebraucht ist

• Zahlung von Subventionen an die lokalen

Faser- und Textilunternehmen, damit sie

bei voller Kapazität operieren können

• Erhebung von Importzöllen auf importierte

Fasern in Höhe der Preisdifferenz zwischen

lokalen und importierten Fasern

• Unterstützung der Geschäftsbanken zur

Finanzierung der Baumwollernte

Die wichtigsten Geschäftsbanken der ägyptischen

Regierung verweigerten in diesem Jahr die Fi-

nanzierung des Kaufs lokaler Baumwolle. Es gibt

Unternehmen sowohl des privaten als auch des

öffentlichen Sektors, die bereit sind, diese Baum-

wolle zu kaufen, aber es fehlt ihnen dafür in die-

sem Jahr an finanziellen Mitteln. Die Regierung

finanzierte das beträchtliche Defizit mit der Aus-

gäbe lokaler Schuldverschreibungen, was die Li-

quidität erhöhte und zu einem Anziehen der Zins-

raten führte. Die Regierung zahlt zurzeit 14%

Zinsen.

Die Banken benötigen Sicherheiten von den

lokalen Händlern und Exporteuren für mindes-

tens 25% der zu finanzierenden Summe, doch

ist weder sicher, dass in diesem Jahr die Verar-

V/
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Die Internationale Baumwolltagung in Bremen findet von Mittwoch, 21. März

bis Samstag, 24. März 2012 im Bremer Rathaus statt. Das Leitthema der Kon-

ferenz ist ein brisantes: Competition oder Compatibility? Baumwolle und syn-
thetische Fasern - Konkurrenz oder Vereinbarkeit? Der Konkurrenzkampf der

Fasern oder gemeinsame Entwicklung entlang den Bedürfnissen der textilen
Kette? Dem Besucher bietet sich ein reichhaltiges Programm, das sowohl dem

Baumwollkaufmann als auch dem Wissenschaftler interessante Aspekte eröff-

net. Aktuelle Fragen zu Baumwollproduktion, Flandel und der Baumwollver-

arbeitung werden diskutiert. Sie finden alle Tagungsunterlagen, das vorläu-

fige Programm, Anmeldeformular sowie die Hotelanmeldung auf der Webseite

www.baumwollboerse.de.

U.S. Cotton Supply and Use

Domestic use
3,900 3,800

2010/11 2011/12

beiter vor Ort den lokalen Fländlern grosse Men-

gen Baumwolle abnehmen können, noch, dass

die Exporteure aufgrund der beachtlichen Un-

terschiede zwischen lokalen und internationa-

len Preisen grosse Mengen verkaufen können.

Das Landwirtschaftsministerium versucht

derzeit, die « Principal Bank for Development and

Agricultural Credit» (PBDAC) davon zu überzeu-

gen, den Kauf der Ernte zu finanzieren, aber die

Bank zögert noch. Der geschätzte Finanzierungs-

bedarf beträgt in diesemJahr 2,5 bis 3 Milliarden

LE. Einige Experten sind der Meinung, dass die

Regierung die Preisdifferenz decken sollte und

dass es fatal wäre, wenn die Farmer den Baum-

wollanbau einstellten, nur weil andere Ernten

höhere Profite versprechen.

Ausfra/Zen - grosse Ernte und
zune/imende Exporte
Anfang 2011 musste der Kontinent extremste Re-

genfälle und damit verbunden starke Überflutun-

gen verkraften, insbesondere auch im Bereich

Queensland. Derzeit geht man «Down under»

von einer Rekordernte für die Saison 2011/1 aus.

Die Überflutungen, die einerseits zerstörerisch

wirkten, haben auf der anderen Seite die Was-

serreserven aufgefüllt. Die Baumwollproduzenten

erwarten ein um bis zu 25% grösseres Erntevo-

lumen. Adam Kay, CEO Cotton Australia, rech-

net mit 4,5 bis 5 Millionen Ballen. Die Anbauflä-

che könnte um 16 Prozent auf einen Rekord von

580'000 Hektar zunehmen (Abb. 2). Die bewäs-

serte Fläche hat im Vergleich zur regenbewässer-

ten zugenommen. Bei künstlicher Bewässerung

werden höhere Erträge erzielt. In Regionen, die

aufgrund der Überflutungen Ernteeinbussen ver-

zeichnen mussten, wurde wieder ausgesät. Baum-
wolle würde nun auch in Gebieten angepflanzt,
in denen dies bisher nicht der Fall gewesen wäre,

so Kay gegenüber der Presse.

Australien gehört zu den grossen Baumwoll-

exporteuren auf der Welt, neben den USA, In-

dien, Usbekistan, der Afrikanischen Franc Zone

und Brasilien. Das ICAC schätzt die australischen

Exporte für die Saison 2011/12 auf 4,1 Millio-

nen Ballen im Vergleich zu 2,5 Millionen in der

Vorsaison. Somit könnte Australien hinter die

USA und Indien an die dritte Stelle der gross-

ten Baumwollexporteure rücken. In den aus-

tralischen Baumwollregionen werden die höchs-

ten Erträge der Welt erzielt. Lediglich in Israel

wurde 2010/11 mit I860 kg mehr Baumwolle

pro Hektar eingefahren. Beide Erzeuger liegen

seitJahren mit beeindruckenden Durchschnitts-

erträgen an der Spitze. Für die Saison 2011/12

erwartet man auf dem Kontinent einen Durch-

schnitt von 1907 kg/ha.

Ac/itprozenf/ge Rrocfi/Ef/ons-

sfe/gerung we/Live/7

Wichtige Produzenten der südlichen Hemisphäre

planen grössere Ernten. Brasilien, der grösste Er-

zeuger der Südhalbkugel, dürfte in der Saison

2011/12 auf dem Rekordniveau des Vorjahres

9 Millionen Ballen einfahren, zumal die guten

Marktpreise die Anbaufläche erhalten werden

(Abb. 3). Dem in Washington D.C. ansässigen

USDA Ministerium zufolge wird die Produktion

des grössten Baumwollproduzenten China und

des zweitgrössten Indien voraussichtlich auf 33,5

resp. 27,7 Millionen Ballen anwachsen (+10%

resp. +8% im Vergleich zum Vorjahr). In China

China India USA Pakistan Brazil Australia Uzbekistan others

3-'

r/ew KS4

dürfte die Anbaufläche 2011/12 um 7% auf

5,5 Millionen Hektar und in Indien um 12 % auf

12,5 Millionen Hektar zunehmen. Die Schätzun-

gen für Pakistan und die USA belaufen sich auf

10,0 bzw. 16,6 Millionen Ballen, das entspricht

einem 14-prozentigen Zuwachs im Vergleich zu

Pakistans Vorjahresernte und einem achtprozen-

tigen Wachstum in den USA. Für die Anbauflä-

che der Vereinigten Staaten erwartet man einen

Rückgang um 8 % auf annähernd 4,0 Millio-

nen Hektar.

Die Prognose für die Saison 2011/12 lässt auf-

grund eines gedämpften Wirtschaftswachstums

global eine zurückhaltendere Textilnachfrage

erwarten. Die verhältnismässig hohen Baum-

wollpreise dürften die konkurrierenden synthe-

tischen Fasern stärken.

Der US-Farmpreis und der A-Index sind

einander in der Vergangenheit gefolgt. Die Prog-

nose für den US-Farmpreis in dieser Saison liegt

jedoch bei einem weiteren Rekordhoch, während

der A-Index zwar die astronomischen Höhen der

vergangenen Saison verlassen, aber nach wie vor

oberhalb historischer Niveaus bleiben soll. Die

grössere Erzeugung weltweit 2011/12 dürfte in-

folge fehlenden Nachfragezuwachses zum Wie-

deraufbau der globalen Bestände beitragen.

Die Ökonomen des USDA äussern Bedenken

hinsichtlich des weltweiten Bruttosozialprodukts,

insbesondere in den Industrieländern, die fast

die Hälfte der weltweiten Baumwollproduktion

verbrauchen. Die globale Rezession 2008 und

der darauf folgende Rückgang des Baumwoll-

Verbrauchs haben den Zusammenhang zwischen

Verbrauch und ökonomischem Wachstum noch

einmal klargemacht. Der Baumwollverbrauch

bleibt zurückhaltend und eine weitere Schwä-

chung der wirtschaftlichen Prognosen könnte

zusätzlich einen bremsenden Einfluss auf den

globalen Verbrauch ausüben.
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